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17. April 2056 ...

Abgesehen vom Schock und der Verwirrung besteht 
eine große Ungewissheit bezüglich der Anwesenheit 

des Premierministers und der königlichen Familie 
in London zum Zeitpunkt des Anschlags ...

 BBC News, London, im Herzen Westminsters, das durch eine nukleare 
Explosion zerstört wurde. Nach vorläufiger Einschätzung gibt 

es 50.000 Tote und über 300.000 Verletzte, von denen sich 
die Hälfte in einem kritischem Zustand befindet ...

Gerüchte besagen, dass mehr als 10.000 Soldaten 
eintreffen werden, um die Evakuierung der Bevölkerung 

Großlondons in Aufnahmegebiete zu organisieren, 
die sich in ganz Europa befinden können ...

Eines ist sicher: sechzehn 
Stunden nach der Explosion, 
hat sich noch niemand zu dem 

Anschlag bekannt ...



“Blut, Mühsal, Tränen und Schweiß!“

Wir sind das Kollektiv A nuclear error 
und werden noch zweimal zuschlagen.

Diese Worte Churchills 
werden im Königreich und 

darüber hinaus nachklingen 
wie nie zuvor!

Die postindustrielle 
Gesellschaft liegt im Sterben, 

wir verkürzen nur ihren 
Todeskampf.

Vielleicht schlagen wir noch einmal in 
London zu? Oder aber in Rio, vielleicht Paris, 

Los Angeles, Berlin, Kapstadt, Peking, 
Shanghai ... Tokio ...

Zwei Bomben. Zwei Anschläge. Bald. 
Es gibt nichts zu verhandeln. Wir haben 

euch nur Chaos zu bieten.
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Mehrere Millionen Menschen haben 
entschieden, sich nicht an die von den Behörden 
empfohlenen Ausgangssperren im Falle eines 

Atomunfalls zu halten.

Derzeit kann man London 
nur zu Fuß verlassen. Von der 

Benutzung von Zweirädern wird abgeraten, 
da die Fahrer systematisch 

angegriffen werden!

Es ist zwecklos, sich zu einem der Flughäfen des 
Königreichs zu begeben, da alle geschlossen und unter die 

Kontrolle der Armee gestellt wurden. Die Polizei und unsere Soldaten sind 
befugt, auf Plünderer oder jede als gefährlich 

erachtete Person zu schießen.

Wir erwarten eine Erklärung der französischen 
Regierung zur Aufnahme der Passagiere von Tausenden von Booten, 

die derzeit die britische Küste in Richtung Kontinent verlassen.

Die improvisierten Lager an 
den Stränden und Häfen leiden 

bereits unter Wasser- und 
Nahrungsmittelknappheit ...

Europa wird in den nächsten 
Wochen seiner größten Gesund-

heitskatastrophe seit dem zweiten 
Weltkrieg gegenüberstehen.


